
Beck'sches Mandatshandbuch Unternehmenskauf

von
Stephan Hettler, Rolf-Christian Stratz, Robert Hörtnagl, Hans Christian Blum, Dr. Corinna Boecker, Stephan

Buchwald, Dr. Julia Busch, Axel Dippmann, Eileen Gaugenrieder, Dr. Michael Hoheisel, Dr. Heralt Hug, Dr. Adina
Kessler-Jensch, Kai Peter Künkele, Dr. Jörg Lips, Dr. Jens Moraht, Dr. Jörg Mugler, Kai Neuhaus, Karl Petersen, Dr.

Antje-Kathrin Uhl, Dr. Christian Zwirner

2., überarbeitete und erweiterte Auflage

Beck'sches Mandatshandbuch Unternehmenskauf – Hettler / Stratz / Hörtnagl / et al.

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

Thematische Gliederung:

Unternehmensrecht

Verlag C.H. Beck München 2013

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 60662 5

http://www.beck-shop.de/Becksches-Mandatshandbuch-Unternehmenskauf/productview.aspx?product=32086&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32086&campaign=pdf/32086
http://www.beck-shop.de/Becksches-Mandatshandbuch-Unternehmenskauf/productview.aspx?product=32086&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32086&campaign=pdf/32086
http://www.beck-shop.de?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32086&campaign=pdf/32086
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=70&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32086&campaign=pdf/32086
http://www.beck.de


  
Druckerei C. H  . Beck 

Hettler/St., Unternehmenskauf, (Beck’sches Mandatshandbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 18.10.2012     

 

   

Hettler/Stratz/Hörtnagl (Hrsg.) 

Beck’sches Mandatshandbuch 
Unternehmenskauf 

 
 
Revision 
 
 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Hettler/St., Unternehmenskauf, (Beck’sches Mandatshandbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 18.10.2012     

 

  

 
 
 
 
 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Hettler/St., Unternehmenskauf, (Beck’sches Mandatshandbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 18.10.2012     

 

   

Beck’sches 
Mandats 
Handbuch 

 
 

Unternehmenskauf 
 

Herausgegeben von 
 

Stephan Hettler 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht in Köln 

 

Rolf-Christian Stratz 
Rechtsanwalt in Leipzig 

 
und 

 

Robert Hörtnagl 
Rechtsanwalt in München 

 
Bearbeitet von 

 
Hans Christian Blum, Rechtsanwalt in Stuttgart; Dr. Corinna Boecker, Dipl.-Kffr., Steuerbe-
raterin in München; Stephan Buchwald, Family Officer in Hamburg; Dr. Julia Busch, Dipl.-
Kffr., Steuerberaterin in München; Axel Dippmann, Rechtsanwalt in Berlin; Eileen Gaugen-
rieder, LL. M. oec./M. B. A., Rechtsanwältin in Leipzig; Stephan Hettler, Rechtsanwalt in 
Köln; Dr. Michael Hoheisel, Dipl.-Kfm., Steuerberater in München; Robert Hörtnagl, 
Rechtsanwalt in München; Dr. Heralt Hug, Rechtsanwalt in Leipzig; Dr. Adina Kessler-
Jensch, Rechtsanwältin in Leipzig; Kai Peter Künkele, Dipl.-Kfm., Wirtschaftsprüfer/ 
Steuerberater in München; Dr. Jörg Lips, Rechtsanwalt in Leipzig; Dr. Jens Moraht, Rechts-
anwalt in Berlin; Dr. Jörg Mugler, Dipl.-Kfm. in München; Kai Neuhaus, LL. M. Rechtsan-
walt in Brüssel; Karl Petersen, Dipl.-Kfm., Wirtschaftsprüfer/Steuerberater in München; 
Rolf-Christian Stratz, Rechtsanwalt in Leipzig; Dr. Antje-Kathrin Uhl, Rechtsanwältin in 
Stuttgart; Dr. Christian Zwirner, Dipl.-Kfm., Wirtschaftsprüfer/Steuerberater in München 

 
2., überarbeitete und erweiterte Auflage 

 
 
 

qQ 

Verlag C. H. Beck München 2013 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Hettler/St., Unternehmenskauf, (Beck’sches Mandatshandbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 18.10.2012     

 

  

Zitiervorschlag: Hettler/Stratz/Hörtnagl/Bearbeiter § . . . Rn. . . . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.beck.de 
 
 

ISBN 978 3 406 60662 5 
 

© 2013 Verlag C. H. Beck oHG 
Wilhelmstraße 9, 80801 München 

Satz: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 
Druck und Bindung: Beltz Bad Langensalza GmbH, 

Neustädter Straße 1–4, 99947 Bad Langensalza 
 

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Hettler/St., Unternehmenskauf, (Beck’sches Mandatshandbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 18.10.2012     

  Vorwort 
___________________________________________________________________________________________ 
  

  V 

Revision 
 Vorwort  
 

Vorwort 
 

 
Der Unternehmenskauf ist ein wichtiger Teil des M&A-Beratungsgeschäfts. Ein erschöp-

fendes Buch über den Unternehmenskauf zu schreiben, ist ein unmögliches Vorhaben. Es 
gibt kein Recht des Unternehmenskaufs, vielmehr können beinahe alle Rechtsgebiete des 
Privat- und des öffentlichen Rechts bedeutsam sein. Darüber hinaus spielen betriebswirt-
schaftliche Fragen – für den traditionellen Juristen ein ungewohntes Terrain – eine bedeu-
tende Rolle. Unser Ziel war es, die in der Praxis häufigsten Fragestellungen aus der Perspek-
tive des Praktikers darzustellen. Natürlich zählen dazu die Anforderungen an einen 
Unternehmenskaufvertrag. Aber klassisches zivilrechtliches Wissen genügt beileibe nicht. 
Der Praktiker muss auch beachten, welche Auswirkungen „sein“ Vertrag auf die sonstigen 
Rechtsbeziehungen hat, welche arbeits- oder kartellrechtlichen Anforderungen zu beachten 
sind, welche steuerlichen Auswirkungen der „Deal“ für den Verkäufer wie auch für den 
Käufer hat, welche handels- und konzernbilanziellen Folgen daraus resultieren, wie ein Un-
ternehmenskauf finanziert wird, um nur einige Beispiele zu nennen. Ferner wird nur derje-
nige, der weiß, wie Unternehmen bewertet werden und wie die „Formeln“ funktionieren, 
eine möglichst gerichts- und manipulationsfeste Kaufpreisklausel formulieren können. 
Wenn Fehler unterlaufen, können immense wirtschaftliche Schäden eintreten. Fast immer 
sind die Ursachen die gleichen: die Interessen und das Wissen des eigenen Mandanten wer-
den falsch eingeschätzt, die Marktstandards sind nicht bekannt, die „Nebengebiete“ Ar-
beitsrecht, Gewerblicher Rechtsschutz, Kartellrecht, Finanzierung oder Kaufpreisallokation 
werden völlig unterschätzt und ohne die Begleitung durch Spezialisten nebenbei mit erle-
digt, der Projektleiter setzt falsche Schwerpunkte. 

Wir wollen mit diesem Buch, das bereits in der 1. Auflage sehr gut angenommen wurde, 
versuchen, den Beteiligten am Unternehmenskauf viele praktische Hinweise zu geben. Wie 
wird der Unternehmenskauf gesteuert, wie und mit welchen Instrumenten wird verhandelt, 
wie wird der Kaufpreis gefunden und wann fixiert, welche Marktstandards haben sich ein-
gebürgert, wie arbeitet man steuerlich optimal, wie finanziert man richtig etc? Uns ist es ge-
lungen, ein Team von erfahrenen Praktikern zu gewinnen, die aus ihrem Fachgebiet, aber 
mit dem klaren Fokus auf das für den Unternehmenskauf Wichtige, berichten. Die Zusam-
mensetzung aus Juristen und Kaufleuten entspricht der Praxis bei Unternehmenskäufen. 
Entscheidend war uns die gute Verständlichkeit; die Lektüre macht aus dem Projektleiter 
(vgl. § 1 Rn. 15, 16) keinen Spezialisten, sie zeigt aber auf, warum es sinnvoll und am Ende 
sehr wirtschaftlich ist, wenn er Sonderfachleute zum richtigen Zeitpunkt hinzuzieht und de-
ren Arbeitsergebnisse auch vollständig verwerten kann. Jedem Kapitel sind umfangreiche 
und aktuelle Schrifttumshinweise vorangestellt, ein Glossar (§ 1 Rn. 20) und eine Entschei-
dungssammlung zum Arbeitsrecht (§ 9 Rn. 252) sowie viele Übersichten und Praxistipps 
runden die Darstellung ab. 

Das Buch wendet sich auch an diejenigen, die Unternehmen verkaufen oder kaufen. Sie 
erfahren, was ein guter Berater können muss, wie ein Unternehmenskauf intern zu steuern 
ist, wie wesentlich die gute Vorbereitung für das wirtschaftliche Ergebnis ist und welche Ar-
beit auf den Käufer bei der Integration des gekauften Unternehmens wartet. Neu aufge-
nommen haben wir § 13, der sich mit der Situation von Familien nach dem Verkauf ihres 
Unternehmens befasst; wie wird die Familie verfasst, wie das Vermögen neu strukturiert, 
wie die Nachfolge geplant? Erfahrungsgemäß ist hier gute Beratung gefragt. 

Schließlich wollen wir den vertrauten langjährigen Beratern von Unternehmen und Un-
ternehmern – Rechtsanwälten, Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern – Rüstzeug für eine 
souveräne Beratung vermitteln. Was kann man im Zusammenhang mit einem Unterneh-
menskauf selbst erledigen, für welche Gebiete empfiehlt man Spezialisten, wie arbeitet man 
mit diesen Hand in Hand, wie wird die Transaktion bilanziell und steuerlich abgebildet? 
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VI  

Die Arbeiten an allen Kapiteln wurden im Juni 2012 abgeschlossen. Bis dahin erschienene 
Veröffentlichungen sind berücksichtigt. Neben allen sonst an der Erstellung dieses Buchs Be-
teiligten danken wir ganz besonders Frau P. Gebert, die das Manuskript bearbeitet hat, Frau 
RA A. Schwartz für ihre hilfreiche Unterstützung und Herrn Dr. B. Schröder, ohne dessen 
Geduld und Beharrlichkeit als Lektor diese 2. Auflage nicht zu realisieren gewesen wäre. 
Anregungen und Kritik von Seiten der Leser sind uns jederzeit willkommen. 

 
Köln/Leipzig/München, im September 2012 Die Herausgeber  
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